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Narlraltninngswertlje Hoch- he r z t gte it bekunden-. -Zedgrniet, das 
Haupt« der gleichnamigen Brauerei- 
st·rnta in·L!atioi-d, England. Derselbe 
htnterlien tret seinem liiizlich erfolgten 
Tode seinen Angestellten Elt),00t). 
Von den 70 Lenkern die schon zeltn 
Jahre in seinen Diensten standen, er- 

hielt Jeder elim, von denjenigen, die 
flins Jahre in der Brauerei arbeitete i, 
Jeder Ist-. 

Zur Schlägerei zwischen 
Wettfallrekn kam es letzthin in 
Lille, Franlreich. Nach dem Ziele-inn- 
rennen, in nselchern das Paar Perser-t- 
Leriqne von den Belgiern Armen-Denn 
behindert worden war, sprang der 
Franzose Perrot wittnend von der Ma- 
schine und versetzte Iepage eine schol- 
lende Ohrfeige. Perrot wurde non 
herbeieilenden Personen soitgesiilnt und 
dann fnr dne ganze Jahr tnit dein 
Starteerbote belegt. 

SystetnatischerKinderrnord 
scheint in Italien zu blnltetn Wie sci- 
ner Zeit berichtet, staran im Find-el- 
llause Fu Neapel innerhalb zwei Jalnen 
von Linn Kindern nicht weniger als 
898; dieselben wurden jedoch theil- 
weise in den Registern weitergeführt- 
Nnn vermelden die Blätter von Regnio 

Halabrien daß die Kindersterbliclneil 
sim dortigen Findelhanse nicht geringer 
sei als die in Neapel, nnd verlangen 
dringend eine Untersuchung 

e e i ne r il a n a n e wurde ittngulnn m 

Zielenkigp Brandenburg betratittltclter 
vSchaden angerichtet Jn die Stadt 
tvar eine Ulbtheilnng cslrtillcrie ein 

ff 

rückt. In einer der aus dem Maine-tar- 
aufgestellten Kanonen war in Ist-te qe 
irgend eine-:t Zufalls eine tinrtnicne 
zurückgeblieben, die sich entlud : nun 
den Lustdruck wurden etwa Sau »unter 
scheiden an den in der Umgebung liegt st- 

den Hat-fern zertrümmern Znni sei-i 
der nnd zwei erwachsene Personen er- 

litien Verletzungen 
Neuartige Kammer-nat- 

steuern lzat neulich der sozialdemo-( 
lratiselze Gemeinderatlt zu HerstaL Liszt-; 
gien, beschlossen Sie bester-en in Rai-» 
gendem: 200 France jijtirtirlz itir che 
Pulver- oder TUnarnititiederlnq-I, :- 

Ftattce Im Certintes auf jede Pferde- 
ktasl ists-It Mund-sinken nnd icdez Ne- 
viertmeter .J«.«ci;s7ttjrt;e bei Dampfm- 

Dsurch 

elbitentladnngl 
l 

» sein, tu Franc-e auf jedes iclariier oder 
Harmonintn und vier Prozent auf die 
Grund- Undläielniudesteuen Tie Etenxr 
sür Pulvers nnd Dynamitniederlngen 
bildet eine Sonderabgnlse sur stahl-en- 
gruben. 

Falaende lustige Zeinling- 
elgeirlzichte trug ita) in Vermi- Ziichen Grenzitadt Alexandrowo zu. 

Einem Wagen dritter Waise des ans 
Deutschland eingetroffenen Ausland- 
zuges entstieg eine ganze Reihe lirrnlich 
gekleideter Weiber, deren unfriiirte 
Köpfe ader nichtddeitomeniger wahre 
Ungethiitne von ljochelcganten Damen- 
lzliten rierten. Letztere stellten die aller- 
neuesten Pariier Madetle dar, die ilire 
eigentliche Beiiuerim eine sindige Ma- 
diftin, auf diesem etwas ungewöhnlichen 
Wege zollsrei iiber die rusiiselie Grenze 
zu bringen tiefste Diese Hoffnung er- 

itillte iich allerdings nicht, wohl aber 
hatte die Modiitin mit ihrem Unterneh- 
men einen riesigen Lachersolg zu ver- 

zeichnen. 

I
f
 

,, Jetzt bring’ ich mich ntn ! « 

So sagte nnlänast der itsfährige Ma- 
giftralebeatnte Planl in Wien ztt fei- 
ner Fran. Letztere befand sieh im letzten 
Etadintn der i«nngentnl)erlulosc nnd 
lag int Bett, ohne firls tiihren zn ton- 
nen. Die lange ilranlheit der Unglück- 
liehen hatte viel Neid verschlungen, nnd 
Planl war in Schulden gerathen. T nrrh 
all« diese lltnstiinde schien Plant geistig 
gestört worden zn fein. Eine Nacht 
arbeitete er. Tllioraenö gegen vier llht 
beugte er sich zittn offenen Fenfter tun- 
aus nnd rief einein Manne, der fth 
die Hausthnrc hatte öffnen lassen, 
allerlei unfinniges Zeug tu. llm sechs 
Uhr sprach er zu feiner Frau die Ein- 
gangs erwähnten Worte und schnitt sieh 
dann, ohne dasz die Frau nnd die elf- 
jährige Tochter dee Pnareez es hindern 
konnten, tnit einein kllafirtneffrr den 

Hals bis zur Witlietfiinle durch, fe- daf; 
er bluliiberstrarnt sofort todt zufammen- 
stürzte. 

Eigenartihen Betrug nei- 

übtc der Dienst des Arztes Professor 
Taufser in Badaecsr Der Bauer Lln 
dkeas Kanefch lnnt tnit seiner Fran, die 
leidend war, nach Vndaprft, ntn den 

ätzllfchen Beistand Ins-risser in sin- 
spruch u nehmen. «;:i: T’.:-,i1nnter des 

Professor-s wurden die lssfiden Witdlente 
« einem ernst dreinblictenden nnd 

vornehtn aussehenden Herrn empfan- 
gen, der sich auf die Frage des Elte- 
paares ale Breit-first Janfser vorstellte. 
Er erkundigte sah n ksh drin Leiden der 
Frau, Untersucht-.- ritsfeilte nnter aller- 
lei wissensxlsktitli:’ksxx Itllitren und 
stellte auih ernt- Tiaanafe ans. an 
weiteren Behandlung Her schielte er, 
nachdem cr sich l» Mulden Honorar 
hatte bezahlen lassen, die zrau zunt 
Professor Mauer Illi- stapefklt am 

nächsten Tage tsdeaen des zn großen 
Honor-arti lssci -’,«-rcs.:sm« Tauffer vor- 

fprethen wollte, erfuhr er durch einen 

»Zufall, daß der feine Frau behan- 
delnde »Amt« nicht Professor Tanffer, 
sondern dessen-—Tiener Toth geweer 
war. Tanfler selbst war an dem Tage 
nicht zu Hause gewese:. Torh, der auf 
die Anzeiae ilarcsrtze hinzer Gitter ges 
bracht wurde, i- ·: :·.: Zi derartige 
»Kann« darge::e:;:«:"3n !«.-l«en. 

.—- 

An Stelle ihree Sohnes 
einen Anderen beerdigt halten 
jiingst die Eheleute Herbst in Verli- 
tosen, Wiirttcmberg. Sie empfingen 
die Nachricht, daß ihr Sohn Andreas 
in einem Stuttgarter Spital schwer 
trank darniederliege. Sofort reist-en die 
Eltern dahin ab, trafen aber »ihren 
Sohn« in den leeten Ziigen an. Arn 
anderen Tage nahmen sie den Leichnam 
mit in die Heitnatln wo er unter gro- 
ßer Betheilignng beerdigt innrer-. 
Schon während der Trauerfeier tauchte 
das Geriiait aus, daß der eben der Erde 
liebergebene gar nicht der Andreas, 
sondern ein ganz Anderer sei, obschon 
die bei dein Todten vorgefundenen 
Papiere aus den Namen des jungen 
Herbst lautete-n lim iieh von der Nich- 
tigleit dieses lsieriichtes zu überzeugen, 
telephonirte man nach Pforzheim, wo 

sich Andreas zuletzt aufgehalten hatte- 
Zur nicht geringen Ueberraschung aller 
Anwesenden traf von dort die Antwort 
ein, daß der Todtgesagte noch lebe nnd 
gesund und munter fei. Gleichzeitig 
erfuhren die bestiirzten Leidtragenden, 
daß dem jungen Manne vor einiger 
Zeit Reiselosfer und Anoweiepapiere 
gestohlen worden seien. Merkwürdier 
Weise hatte selbst die eigene Mutter 
den Vestatteten als ihren Sohn erklärt. 

AnsdemWasfereinenSchatz 
gehoben hat man stingfthin in Frank- 
furt, Hefsendiassam Nachdem bei den 
dortigen fielalifchen Baggerungen im 
Main einige Münzen und Plomben 
gefunden worden waren, fand auf An- 
ordnung des Wasserbaninspektors Hahn 
eine systematische Untersuchung der 
ganzen Fundftelle mittelst eines-Dampf- 
daggers statt. Hierbei forderte man 
aus detn Finszbett iieer 300 größere und 
kleinere Goldstücke aus dem Ende dee 
vorigen ttnd dem Anfang dieicet Jahr- 
hunderts. Unter ihnen befanden sich 
Miinzen des ehemaligen Königreiche 
Weftfalen, ferner von Napeleon dem 
Ersten und deig dem Sechzehnten. 
Man vermuthet, dafz die Goldstücke one 
einer im Jahre titln auf der Flucht 
von der Brit-je in den :Uiaingetvorfenen 
französischen striegetkasse stammen. 
Schon in iriiheren Jahren find von 

Fischern bei lteinetn Isasscrftandeldiolw 
ntiinzen an dieser Stelle gefunden wor- 
den. 

Hunderttausende von Bie- 
nen hadeit, wie der ,,:liiederfchlesifche 
Anzeiger« schreibt, ttirtlich itt der 
Zttckerraifinerie ans dem Tom in Glo- 
gau ihren Tod gefunden. Zur Zeit der 
Blüthe des Heidekraittes, das in dic- 
sern Jahre eine wunderbare Blüthen- 
fiille entwickelte, unternehmen die 
Bienen oft einen weiten Flug in die 
Forften, ntn den Blüthenstaub det- 
Heidekrantee einznheimfetn Auf die- 
sem Wege werden die Bienen von dein 
fiiften Gerntln welcher der Zuderrasfis 
nerie entftrtjtnt, angelockt. In den 
Zuckerböden der Rafsinerie sangen sich 
die Bienen dann so voll, daß sie zum 
Fluge nicht mehr fähig find nnd zum 
Tode ermattet herabiallen. Von den 
Arbeitern der Zuckerrafsinerie find 
Korbe voll todter Bienen entfernt war- 
den. 

DaeStierferhtermesengreiit 
»in Spanien in einer Weise um sich, 
sdafz man sich in die Zeiten Karls des 
’Vierten nnd Maria Wisad zurückver- )seht glaubt. Die besseren Matadore 

Haben schon vielfach Zonderziige nöthig, 
sum von einem Ort tnnt anderen zu 
teilen und allen Verpflichtungen gerecht 
werden zu können, von den kleineren 
«Corridas gant zu schweigen. Ganz 
ESpanien scheint in eine große Arena 
verwandelt et sein! Auf nicht weniger 
als 18 beläuft sich die Zahl der Stier- 
gefechte, die kürzlich an einem Tage 

iallein in der Provinz Madrid in ebenfo 
Joieten Orten angemeldet waren. 

l De t Beranvnng tetnee 
S ch wa g e r S liezirhtigt ist der Rechte- 
antvalt Dr. Brutto in Meisina, Sizi- 
lien. In die Wohnung des Grund- 
besitzero Giorgiano drangen nächtlicher 
Weile sieben ntaeiirte Vanditen ein, 
die den Gutsbesitzer tnedrlten nnd ilntt 
Baargetd nttd Werthparicre zum Bes- 
trage von 93,000 t·t·re raubten. Als der 
That verdächtig wurde der eigene 
Schwager des Gutebesitzete, der er- 

wähnte Adoolat, sammt seinen drei 
Söhnen verhaftet. 

Eine originelle Wette 
wurde in Jena auf dent Bogelschießen 
itn »Theatrr der gelehrten .Hunde« 
zum Austrag gebracht. Drei Herren 
wetteten, daß der Wunderhnnd nicht 
int Stande sei, eine Partie ..·;si« zu 
gewinnen, wenn er tttit fremden star- 
ten spiele; die Herren hatten extra ettt 

Spiel mitgebracht. Die Wette wurde 
angenommen, tntd siehe da, der Hund 
gewann drei Partien, somit auch die 
s Mari, die die Herren ausgesetzt hat- 
lett 

Jn its-« Meter Höhe ihre 
Goldhorhttit gefeiert halten der 
sthiltrige Jgnaz LtIassner nnd dessen 
7l Jahre alte Gattin Katharina aut- 

Ferlath, starntetr Die lirthlirhe Gere- 
monie wurde nämlich in der Kirche ans 
der Mayen vorgenommen. Der Jubel- 
bräutigatn, noch vollkommen rtistig, 
ging stramm hie aus die Höhe; die 

Zudeldrant tnnßte etwa die Hälfte dee 
Weges getragen werden. 

Allzuviel Sensatien tnarhte 
eine Wienet Zeitung. Tiestsltse brachte 
an einem Tage die Ren-» daß der 
Stiaftenbahtttondultenr Ilntdroe teoppel 
203 Mal dieziplittiir beanstandet worden 
sei. Am nächsten Tags tssulte sich dann 
dad verttottetsetntkrthe Blatt, rirhtig ;n 
stellt-n, das-« Innrroe know-ein Mal 
vor der Diesirlinattontntsisten gestttn 
bril. 

Inland. 

Von Glück erzählen lann das 
2jiibrige Söhnchen des Ehepaares Binz 
in St. Louis. Das Kind stürzte ans 
dein Fenster 20 vFuß tief auf den Bür- 
gersteig hinunter, ohne eine Verletzung 
davonzutragen. 

Entsptnngen si nd fiinf 
Häsll in ge kürzlich Nachts aus dein 
Gefängnisse zu Platte City, Mo. Die 
Kerle hatten zwei Schlösser niit einein 
eigenes zu diesem Zwecke in eitle Säge 
verwandelten Messer durchgesägt. 

Durch Feuer in den Schnee- 
buden zwischen dein »Zummit« und 
Trucken, Cal» wurde neulich beträcht- 
licher Schaden angerichtet. Bevor die 
Löschziige der Bahngesellschast eintra- 
sen, waren bereits 2700 Fuß der Buden 
zerstört. Ebenso verbrannten die Eisen- 
bahnschwellcn, und die Schienen wur- 
den ebenfalls unbrauchbar gemacht. 
Erst nach langem und hartem Kampfe 
war es den fünf nach einander angelang- 
len Löschziigen möglich, des Feuers 
Hei-r zn werden. 

Das erste weiße Seeotter- 
fell, welches se erbeutet worden, 
brachte kürzlich der Robbenschooner 
«Raltler« vom Eisnieer nach San 
Francisco. Die Gesammtausbeute des 
Schooners bestand aus 26 Otter- und 
193 Robbeniellen Die gewdhnliche 
Farbe der Seeolter ist schwarz. Felle 
mit theilweiseni Silberglanz haben; 
stets die höchsten Preise gebracht. Tie- 
fes ganz weiße Fell wird, wie innn 

annimmt, den höchsten jemals erzielten 
iPreis bringen; sein Werth wird auf 
stum- bis Sinon geschützt 
l Hinter jugendliche Eint-re- 

leher standen vor Kurieuiianlnianlee 
vor dem Richter. Der neun Jahre alte 
Theedrre Loneli und der arhtshhrige 
Joseuh Trater waren besrltuldigt, in 
ein Zuckerwaarengesrhiist eingebrochen 
zu sein, welches Verbrechen die Jungen 
aurli eingestanden Während der liadi 

iden ajtt Jahre alten Taugenirhte der 
ILWuut sein«-r Eltern überwies-H sandte 
der Wusti bis zur Vollendung seines 

zehnten Lebensjahres nach del-Industrie- 
schule. Von da tuitd er dantt nach der 
Ilesorntschule geschickt, wo er bis zu 
seine-tu :."l. Lebensjahre verbleibt. 

Zu der üblichen Fischevers 
gistnun versaunuelten sich dieser 
Takte cui Illinois-Flusse, unweit Sil- 
van Lin-et, Art» die Judianer aus 
allen Theilen den EhetokeesTistrilts. 
Bei dieser ittzslegenheit bringt jeder 
Judiauer einen Virshel »Buckehe«- 
Wurzeln, die zu Pulver geniahlen und 
dann in Saiten iu den Fluß geworfen 
werden. Tadttrch entsteht ein Saft, 
der den Tod rien Tauseuden von Fischen 
hernarbriuot, die dann ans dem Wasser 
geholt nnd zielt-in werden· Das Fest 
der Indianet dauert so lange, als 
Fische zu hat-en sind, und unterdessen 
veranstalteu die Rothhaute allerlei 
Festitiiele. 

VorderBCcrdigung »lebeu- 
di g 

« geworden ist der Maurer Joseph 
Mart-is in Gast Watcrtowm Mass. 
Er siel von einem Geriist 12 Fuß ties 
aus den Boden und schlug hierbei mit 
dem Kopfe an einen Hausen Ziegel- 
steine. Seine Kameraden versuchten, 
ihn ans seiner Bewußtlosigleit zu er- 

wecken, nachdem sie sich aber eine halbe 
Stunde lang vergeblichbentiiht, hielten 
sie Martia siir todt. Man brachte nun- 

mehr den »t«eirhnam« zum Leichen- 
bestatter. Während derselbe aber mit 
seinen Gehilfen die Vorbereitungen siir 
die Beerdigung traf, erwachte Morrld 
zum Erstaunen dec- t«rtcheubestattero 
plötzlich und setzte sich aus. Er hatte 
keinerlei Verletzung erlitten, sondern 
war nur betäubt gewesen· 

Der erste weibliche Ge-. 
schio o rette, den die Justizuflege der 
Stadt New Wort jentalo zu verzeichnen 
hatte, sungirte dieser Tage vor einein 
dortigen Cioildistrittsgericht. Es war 
eine Juri) oon secho Personen nöthig. 
Als fiins »gute nnd getrene Männer« 
in iliren Einen sich befanden, war kein 
passender Mann mehr itn Gericht zu 
finden. Was thun? »Wir versuchen-J 
mit einer oon den anwesenden Dornen, '« 

schlug ein Anwalt vor. Da der gegne- 
rische Anwalt nichts dagegen einzuwen- 
den liatte nnd auch der Richter einver- 

standen war-, so ward als sechster Ge- 
chworener Fräulein Nosalie Loew ge- 

wählt, welche erst kiirzlich zur Rechte- 
praxio zugelassen und zufällig int Ge- 
richtösaal anwesend war. Fräulein 
Loew half den Fall mit mehr als ge- 
wöhnlicher Geschwindigkeit entscheiden. 

Um einen Briickenspringer 
reicher sind jetzt New York nnd 
Brooklyn. Der Läiiihrige Arbeiter 
Williain Wann versah dieser Tage 
seine Arbeiterhose niit schweren Ge- 
wichten, warf aus der Broollwariicke 
rasch Hut, Rock und Weste ab, ltlste die 
Schnitt-e an den Schuhen nnd kletterte 
aus dat- Ansicngeliinder. Dann sprang 
er tnit einein Satz in die Tiefe· Er 
traf niit den Fiifzen zuerst das Wasser, 
und zwar an einer Stelle, die eben ein 
Fährboot passirt hatte. Nach einer 
Viertel-:Uiinnte tauchte Gang wieder 
auf und wurde von dein Regierungs- 
schlepper .,Manliattan,« von dem nian 
den Vorfall beobachtet, mittelst eines 
ihnt zugeworsenen Tanes an Bord ge- 
zogen. Ter Tolltinpne wurde sodann 
von der Polizei in Empfang genonti 
men, die ilsn nach dein Hospitale 
brachte, elnoolil er, unstet etwas ge- 
schwollenen Beinen, keine Verletzung 
erlitten hatte. Noch seiner Entlassung 
aus dein Epital wird dann der Polizei- 
richtet den Wagehalo in die Scheere 
nehmen 

l—-—— 
—- 

Trotz ieinesschtauenzftnchv 
p l a ne s im letzten Augenblick enviselxi 
wurde der Striifling Meyer in Tren- 
tort, N· J. Meyer-, dem wegen guten 
Verhalten-I verschiedene Privilegien zu 
Theil geizxrrdem hatte eine Zelle im 
obersten Zkockweri des lsiefängnisfeg 
inne Jlacgfs ein er in der Wand der 
Zelle eine d. effnung herge teilt, driictte 
er fich durch und lieganrs iit der Her- 
stellung einer O effnuna im Lache. 
Damit fein Fehlen in der Helle nicht 
bemerkt werde, formte er ane- Biod und 
Toilettenpapier das Modell eines Kop- 
fes, der feinem eigenen ahnlich fah. 
Die aus der Oeffnung stammenden 
Steine legte er unter die Vettdecke, 
das Kopfmodell an das olrere Ende der- 
selben, so daß die Wache-, wenn sie 
Nachts in die Zelle blickte-, glaubte, 
Meyer liege im Bette. zn einer 
Nacht wollte der Schlaumeier dann 
durch die Oeffnung int Dache fliehen, 
fand aber, daß er durch die Scheinwer- 
fer auf dem Dache bald entdeckt werden 
wiirde· So schloß er denn die Oeffnung 
wieder. Am folgenden Nachmittage 
legte dann Meyer in feiner Zelle seine 
Sträflingdlleider ab und zog einen 
Anzug an, den er sieh aus einer wolle- 
nen Decke hergestellt hatte. Er war 
bereits auf die lilefängnißrnauer ge- 
langt, als er von einem Hilfsauffeher 
bemerkt wurde. Als er von der Mauer 

ispringen wollte, fah er einen Revolner 
auf fich gerichtet, under fiel jetzt in den 
Gefangniilhof zurück, roo er sofort fest- 
genommen wurde. 

Seine eigene Tochter ver- 

klagt hat der sszjiihrige Fieren Rhan 
in Junecnn Wis· Im Jahre 1895 
schenkte der sllager all sein Eigenthum, 
bestehend in sskrundeigenthum itn 
Werthe no n sm, 000 und Werthpavie- 
ren, seinen beiden Töchtern ran Mur- 
rah nnd Frau Margaret Ernst. Zu der 
Schenlnng hatte Lan ihren Vater, trie 
derselbe in der Anklageschrift anefiihrt, 
durch dno Versprechen iiberredet, daß 
sie nicht heirathen werde und bei ilmt 
bleiben und ihn pflegen wolle. Wah- 
rend dieselbe aber dieses Versprechen 
gab, iei sie verlobt gewesen, und that- 
sächlich hltbe sie auch späterhin gehei- 
rathet, sei fortgezogen itnd habe ihn, 
den Klagen ohne Obsorge Und mittel- 
loS zuriicigelcissem Der Vater ersucht 
das Nerli-hi, die Schenkung wieder rück- 
gängig in machen nnd ihn wieder in 
Besitz desJ Eigenthtnns zu setzen. Fiir 
dett Fall, das; das Letztere geschehe. 
verspricht Rhein fiir die Zukunft seiner 
Tochter gut sorgen zu wollen. 

Von Jndianern verjagt 
wurden der Bierlvirth Wilhelm Nothe 
nnd seine Rattiilie in Shatoano, Wis. 
Nachdem die Rothhäute Gothe und 
seine Angehörigen aus dertt an der 
äußersten Stadtgrenze gelegenen »Sa- 
loon« vertrieben, ließen sie sich in die- 
setn häuslich nieder. Auf die Anzeige 
Gothes eilte der Stierin sofort mit 
mehreren Hilfssheriffiz nnd drei Poli- 
zisten nach der Wirthschast; die India- 
ner, die inzwischen sich vollgetrunlen 
hatten, waren aber bereits verschwun- 
den. Sie wurden verfolgt und nach 
hartem Kampfe, bei dem ein Hilfs- 
sheriff schlimm zugerichtet wurde, flinf 
derselben gefangen. Zwei gefesselten 
Indianern gelang es, auf dem Trans- 
port zu entfliehen. 

Von eiueut verivegenen 
Räu ber erschossen wurde der Spiel- 
hollendesitzer Ruperto Gomez in einem 
Bororte Corptte Christis, Tex. Während 
die ganze merikanische Bevölkerung den 
Jahres-taki der llnabhängigkeitssErllä- 
ruug des Azleleulandes feierte, drang 
in die Spielhälle ein maskirter Frem- 
der ein, raffte mit der Linken eine 
lHand voll Münzen aus und war im Be- 
griff, zu entflieheu, als Gomez sich 
aus ihn wars. Jiu uärlzsten Moment 
stiitzte dieser, non einer Kugel in’e 
Gehirn getroffen, nieder,« und der 
Fremde ging ruhig fort. Hunderte 
sahen den Mord, wurden aber von deut 
Neoolver des Räubers in Schaeh ge- 
halten. Die Polizei hat keine Spur 
von dem Mörder-. 

Durch Sehenkungett siir Er- 
ziehungezwecke war der neulich 
in Jthata, N. Y» iutAlter von 83 
Jahren verstorbene Hean W. Sage 
bekannt· Im Jahre leis-It griindete er 
eine Holziabrit in Simcoe, Ont., und 
später Zusammen mit Johu McGraw 
eine in Windun, Mich. Im Jahre 
1873 schenkte er der Eornellillnivep 
sität eine College Halt siir Studentin- 
nen. Später war Sage Präsident des 
Vernialtungerathee dei« Cornell-llniver- 
sität. Er griiudete den Lhman Berechn- 
Lehistnhl siir Honiiletik in Male uttd 
scheulte West Bau City, Mich, eine 
ässentliche VibliotheL die s:m,uuu 
kostete. Außerdem baute er verschiedene 
Kirchen und Schulen. 

Auszerordeutlieli schwer be- 
straft wurdeu in Albauy, N. Y» 
Heury Blute und Joseph Hardh, die 
LUtitsehuldigeu oder vielmehr Werkzeuge 
non Albert Warner bei dent Raube des 
sittalxen Johu Coiituau. »Sie erhielten 
je t t Jahre 4 Monate lsiissiitigttisi. Dei 
Richter bezeichnete das Verbrechen als 
teuflijelj nnd sluehwurdig, und bemerkte, 
et· wurde die Augellagten gerne zum 
äußersten Strafmaß, is Jahre, ver- 

urtheilt haben, wenn es nicht (sietichtd- 
Usues wäre, Strasteriuiue so einzurich- 
ten, daß sie während des Sommers 
ablauseii. 

Fiir amerikanischeo Panier 
ist ein neues Absatsgebiet in Japan er- 

schlossen worden. Papierumhlen in 
Appletott, Wie-» erhielten während det· 
letzten Wochen aus dem Mikadoreiche 
Aufträge aus Lieferung vou 2000 Ten— 
neu Papier-. 

Ein offener Brief 
AN MÜTTER. 

WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESSLICHEN 
RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA” UND 
“ PITCHER'S CASTORIA ” ALS UNSERER TRADEMARK. 

Ich, Dr. Samuel Pitcher, in Hyannis, Massachusetts, habe 
“Pitchcr’s Castoria” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
stets getragen hat und noch auf jedem --—- 

Umschlag die Unterschrift trägt 
Dieses ist'das ächte “Pitcher’s Castoria,” welches seit 
dreissig Jahren in allen Familien Amerikas von den 
Muttern gebraucht worden ist. Achtet ec au auf den 
Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist. welche Ihr 
immer gekauft habt, und ——auf demljm- 
welche die Unterschrift von schlag trägt, 
Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 
H. Fletcher ist. 

Den S. Murz 189/. C2f' ■ A<P» 
Lasst Euch nicht anführen. 

Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, dass Ihr Euch von 
diesem oder jenem Apotheker einen Ersatz aufhängen lasst, dessen 
Bestandtheile er nicht einmal kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 

| um ein paar Cents mehr zu verdienen). 
“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 

TRÄGT DAS FACSIMILE DER UNTERSCHRIFT VON 

Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat. 

THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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oH As NIELSEN Aueiuige Ageumk 
; 

. , des berühmten 
Dtck Bros. Qumcy Bier-. 

chIkJnsl tut Sieg und Flussxbctk lexschcnbicr W haben in Quart- nnd Muth-i- 
schm. Wird nbgeslicfm nach irgend einem Platz in der Stadt. 

Beste Liquörc, Whiszkieiz nnd»(sigarrcn· »Willst-ki- bci der Gallonc zu 
nmzsgen Preises-. 

306 West site Sirt-Ja Telephon No. 139. 

Erste National Bank, 
gi. Y. Ulowacih Präsident, 

Aha-. quentlezD Kassirer. 
capital SIO0,000, Ueberschuss 845.000. 

jTyut ein allgemeines Bank-Geschäft! 

L 

l Um die Rundschaft der Deutschen von Grand Island und 
Illmgegend wird ergebenst gebeten. 
s 

W Marblc Works Island 
l. T. MIE s« co. 

Monumenth Grabsteine 
aus Marmor und Granit, 
fowieGrabsUmMammon-. 

Saust- Jxln Marmorarbcttcn wünscle gebt 
tunc Bestrllunguh ehe Ihr uns chhciL 

llnjrlc chlie sind dus niedrignm. 
Stht uns und n»a1!««rld. 

Gkand JSlanky « Nebraska 

F. F KAIISRT 

NW Btcyclcij WJIIU ZU Bunds-» u: VIII-L 
ctw(1sgeb1·(mchte, guts ·It’("jdc1 m WH. 

Nenn-hu und Himmon in giopu »Juki« 

i—oal)l und billw 

THE WWI WUUWARU BU« 
----Jobbct S in — 

Groceries und Früchten-. 
kaamork Str.,01mnd Wand, Reis. 

Dr- CaRoedexn 

Deutscher Itzt 
Arzt nnd Wundarzt des St. Fran- 

cis-.Vodpital. 

s Lffius übel Vinyhcithz Tllpntycskn 

IGmnd Island, . Neh. 
« 

Johannes Obizij 
M al c r- 

Japezieter und Yesorateug 
empsiehlt sich dem Publikum zur Aus- 

führung der in sein Fach schlagen- 
den Arbeiten, die aufs Beste 

ausgeführt werden. 

cLaßt Aufträge bei Barteubachik 
TO J 

—————— )Die(———— 

Chicago Lunas-er Co., 
W. A. Guiou, Ozeschäftcsfijhrey 

hält stets auf Lager 

all e S o r te n 

Baumaterial u. 

Kohlen. 
Gute Waaren unt 

Niedrigste Preise! 
Verman 

An jcdcnkL11, einzuverlijfsigcrdjcmm, 
um Abmmcmcnls eingegannehmen für 
den ,,’)lnusjgcr und Hemm« gegen auft- 
(Lonunijvion. Wegen’th-dtitz;x111k1k-IIndm 
fin-: 

Ilnzcrgcx11nd.8»I-01"01d, 
Nrand Island, Neb. 

Absolut garantkert 
Man adretsite sTE Rl lNu lu— MEUY ( u. ( hicuw Urmtrswsl ( im- mic- va Eukli- 

1ebmFall vonVerstomunq ,u kurieren, oder der Knusvrti P wird zurück- 
erstattet Ente-new imd km ideales Larikmitteh Proben undBuchlccn Int. 
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